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Klöckner & Co SE trotz rückläufigem Ergebnis im ersten Quartal 2020 
zuversichtlich 

• Operatives Ergebnis (EBITDA) von 21 Mio. € innerhalb der prognostizierten 
Spanne  

• Umsatzanteil über digitale Kanäle mit stark steigender Geschwindigkeit auf  
35 % (Q1 2019: 27 %) ausgebaut 

• Anzahl der Händler und Kunden auf offener Industrieplattform XOM Materials 
innerhalb eines Jahres mehr als vervierfacht 

• Negatives operatives Ergebnis, aber positiver Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit für das zweite Quartal erwartet 

• Für das Gesamtjahr erhebliche Belastung des Ergebnisses, aber positiver 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit erwartet 

• COVID-19-Krise wird dadurch weitestgehend eigenständig bewältigt 

Duisburg, 4. Mai 2020 – Der Umsatz von Klöckner & Co ist im ersten Quartal 2020 
mengen- und preisgetrieben um 14,9 % auf 1,4 Mrd. € zurückgegangen. Das operative 
Ergebnis (EBITDA) lag mit 21 Mio. € zwar innerhalb der prognostizierten Spanne von 
20 bis 30 Mio. €, aber deutlich unter dem Vorjahreswert von 34 Mio. €. Ebenso war das 
Konzernergebnis mit -21 Mio. € nach -10 Mio. € im Vorjahreszeitraum rückläufig. Das 
Ergebnis je Aktie betrug entsprechend -0,21 € (Q1 2019: -0,10 €). 

Der Anteil des über digitale Kanäle erzielten Konzernumsatzes wurde mit stark 
zunehmender Geschwindigkeit um mehr als drei Prozentpunkte gegenüber dem vierten 
Quartal 2019 auf 35 % (Q1 2019: 27 %) gesteigert.  Der Kloeckner Assistant, eine 
Applikation zur automatischen Bearbeitung eingehender Preisanfragen und 
Bestellungen, war zum Ende des ersten Quartals bereits bei über 500 Kunden in Europa 
und den USA im Einsatz. 
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Weitere Fortschritte erzielte Klöckner & Co auch bei der offenen Industrieplattform 
XOM Materials. Die Zahl der bei der Plattform unter Vertrag stehenden Händler und 
Kunden stieg im April auf insgesamt rund 70 bzw. rund 1.000. Dies entspricht jeweils 
mehr als einer Vervierfachung innerhalb eines Jahres. Zudem automatisiert die neue 
eProcurement-Lösung von XOM Materials seit Anfang April erfolgreich den Einkauf von 
Klöckner & Co. Noch im laufenden Jahr soll die Applikation an externe Unternehmen 
vermarktet werden. 

Gisbert Rühl, Vorsitzender des Vorstands der Klöckner & Co SE: „Durch unsere weit 
fortgeschrittene Digitalisierung kommen wir jetzt besser durch die Krise und 
beschleunigen den Transformationsprozess. Unser Ziel ist ein Geschäftsmodell, in dem 
sämtliche Kernprozesse auf Basis Künstlicher Intelligenz nahezu vollständig 
automatisiert ablaufen.“  

Zur Bewältigung der durch die COVID-19-Pandemie ausgelösten Krise hat 
Klöckner & Co bereits eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet und intensiviert diese 
Anstrengungen weiter. Das Unternehmen sieht die Krise als Chance, um noch 
erforderliche Restrukturierungsmaßnahmen schneller voranzutreiben und an der 
absehbaren stärkeren Konsolidierung der Branche zu partizipieren.  

Mit Blick auf das zweite Quartal erwartet Klöckner & Co gegenüber dem ersten Quartal 
2020 einen erheblichen Rückgang bei Absatz und Umsatz. Vor diesem Hintergrund 
rechnet das Unternehmen mit einem negativen EBITDA-Betrag im niedrigen 
zweistelligen Millionen Euro Bereich, wobei der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 
wegen des reduzierten Net-Working-Capital-Bedarfs positiv ausfallen wird.  

Eine quantitative Prognose für das laufende Geschäftsjahr kann aufgrund der 
Unsicherheiten über die weitere Entwicklung der COVID-19 Krise derzeit nicht gegeben 
werden. Dennoch sind – in Abhängigkeit von der Dauer der Krise – eine erhebliche 
Belastung des Ergebnisses sowie ein positiver Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit zu 
erwarten. Aufgrund der soliden Bilanzstruktur, einer stabilen Finanzierung sowie 
umfangreicher Liquiditäts- und Finanzierungsreserven ist Klöckner & Co gut aufgestellt, 
um der Krise zu begegnen. Darüber hinaus wird das Unternehmen durch die 
eingeleiteten Maßnahmen gestärkt aus ihr hervorgehen. In Anbetracht der soliden 
Finanzlage von Klöckner & Co ist die Inanspruchnahme von Staatshilfen, mit der 
Ausnahme von Kurzarbeit, nicht vorgesehen. 
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Kennzahlen 
 

Absatz und Gewinn- und Verlustrechnung   
1. Quartal 

2020 
1. Quartal 

2019 Veränderung                     
Absatz Tt 1.365 1.499 -134 

Umsatzerlöse Mio. € 1.448 1.703 -255 

Rohertrag Mio. € 285 303 -18 

Rohertragsmarge % 19,7 17,8 +1,9%p 

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und  
Abschreibungen (EBITDA) Mio. € 21 34 -13 

EBITDA-Marge % 1,5 2,0 -0,5%p 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) Mio. € -13 2 -15 

Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € -22 -9 -13 

Konzernergebnis Mio. € -21 -10 -11 

Ergebnisanteil der Aktionäre der  
Klöckner & Co SE Mio. € -21 -10 -11 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) € -0,21 -0,10 -0,11 

Ergebnis je Aktie (verwässert) € -0,21 -0,10 -0,11 

          
 

Kapitalflussrechnung/Cashflow   
1. Quartal 

2020 
1. Quartal 

2019 Veränderung                     
Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit Mio. € -97 -229 +132 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit Mio. € -10 -5 -5 

Free Cashflow*) Mio. € -107 -234 +127 

      
 

Bilanz   31.03.2020 31.12.2019 31.03.2019 

Veränderung 
31.03.2020 

vs. 
31.12.2019 

Veränderung 
31.03.2020 

vs. 
31.03.2019                             

Net Working Capital**) Mio. € 1.228 1.119 1.525 +109 -297 

Netto-Finanzverbindlichkeiten Mio. € 563 445 820 +118 -257 

Gearing***) % 46,8 37,9 65,4 +8,9%p -18,6%p 

Eigenkapital Mio. € 1.211 1.182 1.259 +29 -48 

Eigenkapitalquote % 40,7 40,5 37,5 +0,2%p +3,2%p 

Bilanzsumme Mio. € 2.973 2.916 3.355 +57 -382 

       
 

Mitarbeiter   31.03.2020 31.12.2019 31.03.2019 
Veränderung 

Q1-GJ 
Veränderung 

Q1-Q1                             
Beschäftigte zum Stichtag   8.179 8.253 8.529 -74 -350 

        
*)      Free Cashflow = Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit zzgl. Cashflow aus Investitionstätigkeit. 

**)   Net Working Capital = Vorräte zzgl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen einschließlich Vertragsvermögenswerte und Bonusforderungen abzgl. Verbindlichkeiten  

         aus Lieferungen und Leistungen. 

***) Gearing = Netto-Finanzverbindlichkeiten / (Konzerneigenkapital ./. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter ./. Goodwills aus Unternehmenserwerben nach dem 23. Mai 

2019). 
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Über Klöckner & Co:  
Klöckner & Co ist weltweit einer der größten produzentenunabhängigen Stahl- und 
Metalldistributoren und eines der führenden Stahl-Service-Unternehmen. Über sein 
Distributions- und Servicenetzwerk mit rund 160 Standorten in 13 Ländern bedient 
Klöckner & Co über 100.000 Kunden. Aktuell beschäftigt der Konzern rund 8.200 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2019 erwirtschaftete Klöckner & Co 
einen Umsatz von rund 6,3 Mrd. €. Als Pionier des Wandels in der Stahlindustrie 
digitalisiert Klöckner & Co seine komplette Liefer- und Leistungskette. Das vom Konzern 
initiierte unabhängige Venture XOM Materials soll zum Betreiber der führenden 
Industrieplattform für Stahl, Metall und angrenzende Bereiche weiterentwickelt werden. 

Die Aktien der Klöckner & Co SE sind an der Frankfurter Wertpapierbörse zum Handel 
im Regulierten Markt mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) 
zugelassen. Die Klöckner & Co-Aktie ist im SDAX®-Index der Deutschen Börse gelistet. 
 
ISIN: DE000KC01000; WKN: KC0100; Common Code: 025808576. 
 
Ansprechpartner Klöckner & Co SE: 
 
Presse 
Christian Pokropp – Pressesprecher 
Head of External Communications 
Telefon:  +49 203 307-2050 
E-Mail:  christian.pokropp@kloeckner.com 
 
Investoren 
Felix Schmitz 
Head of Investor Relations, 
Internal Communications & Sustainability 
Telefon:  +49 203 307-2295 
E-Mail:  felix.schmitz@kloeckner.com 
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